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Dr. Claus Gossler: 
, 26. 10. 2016 „Nur“ Heinrich Heines Papierverkäufer?  
,   Der jüdische Wohltäter Eduard Michaelis

(1771 – 1847) 

Nach einer unbekannten, aber ausgezeichneten Aus-
bildung begann Eduard Michaelis seinen beruflichen
Werdegang als Erzieher der Kinder eines preußischen
Hofjuden, um anschließend  in Hamburg einen
kleinen Papierladen zu eröffnen. In der Franzosenzeit
engagierte er sich für aus Hamburg vertriebene jüdi-
sche und christliche Waisenkinder in Altona. In der
anschließenden Friedenszeit initiierte er die Gründung
der Israelischen Freischule für arme jüdische Kinder
und schob das Israelische Vorschuss-Institut an, das
Kleinkredite verlieh. Beide Einrichtungen begleitete der
mit Heine befreundete Papierhändler sein Leben lang. 

Claus Gossler studierte Betriebswirtschaft in Mexiko
und den USA, verbrachte sein Berufsleben als angestell-
ter Kaufmann viel im Ausland, studierte anschließend
Geschichte in Hamburg und wurde hier auch promo-
viert. 

Eine Veranstaltung des Vereins für Hamburgische
Geschichte in Zusammenarbeit mit der Staats- und
Universitätsbibliothek Hamburg 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 

, 28. 10. 2016 Preisverleihung 
,   HamburgLesen 2016 

Als Landesbibliothek für die Freie und Hansestadt
sammelt die Staats- und Universitätsbibliothek alle
Schriften, die zum Thema Hamburg erscheinen: 
Wissenschaftliche Literatur, Romane, Reiseführer, Bild-
bände, ja sogar Kinder- und Kochbücher. Aus den je-
weils in einem Jahr erscheinenden Publikationen wählt
eine Jury sieben Werke aus, die für den Buchpreis
„HamburgLesen“ nominiert werden; der Preis ist mit
. Euro dotiert. Bei der Preisverleihung werden
die Publikationen der Shortlist von der Jury vorgestellt
und schließlich der Preisträger bekannt gegeben. Die
Preisverleihung wird freundlich unterstützt von der
ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius, der Ham-
burger Innen-Werbung und Chocorex. 
Gäste sind willkommen! http://hamburglesen.de/ 

Im Lichthof im Altbau, Eingang Edmund-Siemers-
Allee/Ecke Grindelallee, Eintritt frei.

Tag der Bibliotheken 
, 24. 10. 2016 70 Jahre bibliothekarische Ausbildung in Hamburg 

Zum Tag der Bibliotheken und anlässlich des jährigen
Jubiläums der Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften, Department Information, geben die Ham-
burger Bibliotheken Einblicke hinter die Kulissen.
Das Angebot der Stabi: 

 Führung 
 –   „Bauwelten in der Staatsbibliothek“  

Die Stabi braucht mehr als nur Tapetenwechsel. An
allen Ecken und Enden wird die Staatsbibliothek der-
zeit fit für die Zukunft gemacht. Das reicht von neuer
Klimatechnik bis zum Teppichboden und vom neuen
Beratungsbereich bis zum Gruppenarbeitsabteil. Be-
gleiten Sie uns durch die Bauwelten der Stabi. 
Treffpunkt: Foyer der Bibliothek 

 Digitalisierung – 
 –   Moderne Technik in Bibliotheken 

Kerstin Wendt, Digitalisierung, und Markus Trapp,
Social Media, beantworten folgende Fragen: Wozu
digitalisiert die Stabi Bücher, Karten, Drucke und an-
dere Materialien? Wie wird das organisiert, welche
Technik kommt zum Einsatz? Wie können die Nutzer
diese Digitalisate finden und was können sie damit
anfangen? 
Treffpunkt: Vortragsraum in der ersten Etage

AUSSTELLUNGEN & VERANSTALTUNGEN

14. 9. – 25. 11. 2016 Hinter der Schriftstellerfamilie Mann: 
   Julia da Silva-Bruhns 

Eine Ausstellung des Goethe-Instituts Sao Paulo und
des Buddenbrookhauses Lübeck 

Dass die Mutter Thomas und Heinrich Manns Brasi-
lianerin war und  mitten im Urwald bei Rio de
Janeiro geboren wurde, wissen selbst manche Germa-
nisten nicht. 
Ihr Weg führte vom „Glück in den Tropen“ in das – für
Thomas Mann - „mittelalterliche Lübeck“ und die Ehe
mit dem Finanzsenator Mann und endete nach dem
frühen Tod des Senators  mit ihrer Befreiung in
der Bohèmestadt München. Ein Leben zwischen den
Kulturen, das für das spätere Exil und Weltbürgertum
ihrer Schriftstellersöhne Heinrich und Thomas sowie
für dessen Künstlerkinder prägend war. 

Die Ausstellung stellt die drei Etappen des Lebens von
Julia Mann in Brasilien, Lübeck und München mit
Schwerpunkt auf Brasilien dar. 

Kuratoren der Ausstellung sind Dr. Dieter Strauss,
ehem. Leiter der Goethe-Institute von Sao Paulo und
Santiago de Chile, und die Brasilianerin Maria A.
Senne. Dieter Strauss publizierte u. a. „Oh Mann, oh
Manns –  Exilerfahrungen einer berühmten deutschen
Schriftstellerfamilie“ () und ist Mitherausgeber
des Ausstellungskatalogs: „Julia Mann: Brasilien -
Lübeck - München“ (). 

Im Gang zum Lichthof, . Etage, der Eintritt ist frei. 

16. 9. – 30. 10. 2016 Wunder der erschaffenen Dinge 
 Osmanische Manuskripte in Hamburger Sammlungen 

Erstmals wird eine Auswahl der osmanischen Manu-
skripte in Hamburger Sammlungen in einer Ausstel-
lung zusammengeführt. Die Exponate repräsentieren
die Vielzahl der Manuskriptkulturen, in denen sich
die verschiedenen Ethnien, Sprachen und Konfessionen
des bis in die Anfänge des . Jahrhunderts bestehen-
den Osmanischen Reiches widerspiegeln. Den Kern
der Ausstellung bilden Manuskripte mit osmanisch-
türkischen Texten in arabischer Schrift. Sie stellen ein-
drücklich zur Schau, dass Handschriftlichkeit über die
Form des herkömmlichen Buches hinaus weit verbrei-
tet war. Ihre Unabdingbarkeit für die hochgradig büro-
kratisierte Staatsverwaltung wird durch Urkunden und
Rechnungsbücher augenfällig, und aufwendig gearbei-
tete Objekte wie Kalenderrollen, Orden und Tableaus
rahmen das von Hand geschriebene Wort oder heben
die Ästhetik der Schrift an sich hervor. Auch das Er-
scheinungsbild der seit dem frühen . Jh. gedruckten
Bücher lassen die wichtige Stellung von Handschrift-
lichkeit bis weit in die zweite Hälfte des . Jhs. deut-
lich werden. 

Die Ausstellung ist Teil des Turkologentag 2016, der
von der Gesellschaft für Turkologie, Osmanistik und
Türkeiforschung (GTOT e. V.) sowie dem Arbeitsbe-
reich Turkologie der Universität Hamburg ausgerichtet
wird (. bis . September ). 

Ein reich bebilderter Ausstellungsband erscheint in der
Zeitschriftenreihe manuscript cultures des Sonderfor-
schungsbereiches Manuskriptkulturen in Afrika, Asien
und Europa der Universität Hamburg als Druck sowie
open-access im Internet. 

Im Ausstellungsraum, Erdgeschoss, der Eintritt ist frei. 

AUSSTELLUNGENVERANSTALTUNGEN

Julia Mann um 

Neue Workgroup-Boxen

Digitalisierter Kupferstich



AUSSTELLUNGEN 

14. 9. – 25. 11. 2016 Hinter der Schriftstellerfamilie Mann: 
   Julia da Silva-Bruhns 

16. 9. – 30. 10. 2016 Wunder der erschaffenen Dinge 
 Osmanische Manuskripte in Hamburger Sammlungen 

VERANSTALTUNGEN 

, 5. 10. 2016 Führung durch 
,   die Bibliothek

, 5. 10. 2016 „Ich werde vielleicht später einmal Einfluß zu ge-
,   winnen suchen…“: Heinz Liepmann

, 6. 10. 2016 Dynamik und Stillstand im Klimaschutz:  
,    Was bewegt sich? 

, 11. 10. 2016 5 Jahre nach dem Tod  von Muammar Al-Gaddafi
,   Wie geht es weiter in Libyen? 

, 13. 10. 2016 Jahresveranstaltung der Stiftung Auschwitz-Komitee 
,   in Erinnerung an Hans Frankenthal  

, 19. 10. 2016 Library 
,   Orientation 

, 20. 10. 2016 Die Ungarn – 
,   von den Aufständischen zum Volk der Legitimisten

, 24. 10. 2016 Tag der Bibliotheken 
  –   Führung „Bauwelten in der Staatsbibliothek“ 

.,  –   Digitalisierung – Moderne Technik in Bibliotheken 

, 26. 10. 2016 „Nur“ Heinrich Heines Papierverkäufer?  
,   Der jüdische Wohltäter Eduard Michaelis 

, 28. 10. 2016 Preisverleihung 
,   HamburgLesen 2016 

, 5. 10. 2016 Führung durch die Bibliothek 
,   Sie sind neu in der Stabi? Sie wollten schon immer

einmal ein Buch aus der größten Bibliothek Hamburgs
ausleihen, wissen aber nicht wie? 
Jeden ersten Mittwoch im Monat erhalten Sie in 

Minuten einen ersten Eindruck von unseren Räum-
lichkeiten und die wichtigsten Informationen zur Be-
nutzung. Lassen Sie sich von uns führen. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Ohne Anmeldung. 

Wilfried Weinke: 
, 5. 10. 2016 „Ich werde vielleicht später einmal Einfluß zu ge-

,   winnen suchen…“ 
Der Schriftsteller und Journalist Heinz Liepman
(1905 – 1966) 

Heinz Liepman, der bis  in Hamburg lebte, ist
heute ein fast vergessener Autor, obwohl er sich schon
vor  durch zahlreiche Erzählungen, Zeitungsartikel
sowie drei Romane auch international einen Namen
gemacht hatte. Als Jude und Sozialist verfolgt, floh er
noch  zuerst nach Frankreich, emigrierte nach
England, später in die USA. Von dort kehrte er 

nach Deutschland zurück. In Hamburg arbeitete er
zunächst als Journalist und baute hier kontinuierlich
eine Literaturagentur auf, die er  gemeinsam mit
seiner Frau Ruth gründete. Im Jahr  verließen beide
Deutschland und zogen nach Zürich; er nannte es
seine „zweite Emigration“. Bis zu seinem Tod schrieb
er als Schweizer Kulturkorrespondent für die Hambur-
ger Tageszeitung „Die Welt“. 

Wilfried Weinke, Historiker und Publizist, veröffent-
licht zur deutsch-jüdischen Geschichte Hamburgs wie
zur Exilliteratur und ist Kurator eigener zeitgeschicht-
licher Ausstellungen. 

Eine Veranstaltung des Vereins für Hamburgische
Geschichte in Zusammenarbeit mit der Staats- und
Universitätsbibliothek Hamburg 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 

Prof. Dr. Anita Engels, Universität Hamburg: 
, 6. 10. 2016 Dynamik und Stillstand im Klimaschutz:  
,    Was bewegt sich? 

Auffällig ist im Klimaschutz die Kluft zwischen der
Verabschiedung von Zielen auf der globalen Verhand-
lungsbühne und der Umsetzung dieser Ziele. Welche
gesellschaftlichen Voraussetzungen ermöglichen lang-
fristig die Produktion von Wohlstand unabhängig von
der Verbrennung fossiler Energieträger? Beispiele von
Hamburg bis China zeigen, welch unterschiedliche
Ansätze des Klimaschutzes entwickelt werden und wo
es Umsetzungsprobleme gibt. 
Prof. Dr. Anita Engels beschäftigt sich als Soziologin
seit Jahren mit dem Verhältnis von anthropogenem
Klimawandel und Gesellschaft. Sie ist Professorin für
Globalisierung, Umwelt und Gesellschaft und Spreche-
rin des Klima-Exzellenzclusters CliSAP. 

Eine Veranstaltung der Universitäts-Gesellschaft in
Zusammenarbeit mit der Staats- und Universitäts-
bibliothek Hamburg 
Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 
Anmeldung: uni-gesellschaft-hh@uni-hamburg.de

, 11. 10. 2016 5 Jahre nach dem Tod  von Muammar Al-Gaddafi
,   Wie geht es weiter in Libyen? 

Vor fünf Jahren kam Muammar Al Gaddafi in seiner
Geburtsstadt Sirte unter ungeklärten Umständen ums
Leben. Nachdem der „Revolutionsführer“ jahrzehnte-
lang seine Sozialistische Volksrepublik mit eiserner
Hand regiert hatte, wurden er und die herrschenden
Strukturen im Kontext des „Arabischen Frühlings“ be-
seitigt. Seit dieser Zeit herrscht Chaos zwischen un-
zähligen Machtzentren und Milizen (u. a. IS) in dem
nordafrikanischen Land. 
Jüngst hat sich nach langwierigen Verhandlungen unter
Vermittlung des deutschen UN-Sondergesandten für
Libyen, Martin Kobler, eine Einheitsregierung etabliert.
Gelingt eine Wende? 
Ein Gespräch unter Leitung der Kairo-Korrespondentin
Julia Gerlach mit dem Nordafrika-Korrespondenten
Mirco Keilberth (Der Spiegel, taz, N-TV, Deutsche
Welle) und Imam Abu Ahmed Yakobi (/ juristi-
scher Berater des libyschen Übergangspremiers Abdu-
rahim Al-Keib). 

Veranstalter: Zentrum für Mission und Ökumene –
Nordkirche weltweit in Kooperation mit umdenken
Heinrich-Böll-Stiftung Hamburg e. V. Gefördert von
der Landeszentrale für politische Bildung Hamburg. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 

, 13. 10. 2016 Jahresveranstaltung der Stiftung Auschwitz-Komitee 
,   in Erinnerung an Hans Frankenthal  

Die Stiftung Auschwitz-Komitee hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, die Stimmen, die Mahnung und das
Vermächtnis derjenigen, welche die nationalsozialisti-
schen Verbrechen noch selbst erlebt und überlebt
haben, an die nachfolgenden Generationen weiter zu
geben und in Erinnerung zu halten. 
Dazu hat die Stiftung bereits mehrfach den Hans-
Frankenthal-Preis vergeben, um Gruppen, Initiativen
und Institutionen unterstützen, die im Geiste des
Auschwitz-Komitees Aufklärungs- und Bildungsarbeit
gegen das Vergessen und gegen nationalsozialistische
und neofaschistische Bestrebungen leisten. 

Eine Veranstaltung der Stiftung Auschwitz-Komitee 

Im Lichthof im Altbau, Eingang Edmund-Siemers-
Allee/Ecke Grindelallee, Eintritt frei. 

, 19. 10. 2016 Library Orientation 
,   The third Wednesday of each month we offer you a

library orientation comprising an introductory pre-
sentation about the largest academic library in Ham-
burg and a guided tour of our service facilities and
study spaces.
The library orientation starts in the lecture room in the
second floor. It is free of charge and open to everybody. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 

Manuel Sarrazin, MdB, im Gespräch mit Melani Barlai,
Andrássy Universität Budapest

, 20. 10. 2016 Die Ungarn – von den Aufständischen zum Volk der 
,   Legitimisten. Zur Rolle der Zivilgesellschaft im poli-

tischen Ungarn 1956 und heute 

Im Oktober jährt sich der Jahrestag des ungarischen
Volksaufstands von  zum sten Mal. Der Auf-
stand der Bevölkerung, der blutig niedergeschlagen
wurde, war das auslösende Moment für die spätere
Mehrparteien-Demokratie. Wir möchten den . Jahres-
tag des ungarischen Volksaufstandes zur Reflexion über
die Rolle der Zivilgesellschaft im ungarischen Staat
nutzen. 
Die ungarische Wissenschaftlerin Melani Barlai von
der Andrássy Universität erzählt über Ungarns Weg in
die Demokratie und vergleicht sie mit der aktuellen
politischen Situation. In Ungarn führt die rechte Re-
gierung von Präsident Orban ihren Kurs scheinbar un-
gehindert fort. Um die Zivilgesellschaft ist es dabei
sehr still geworden. Nichtregierungsorganisationen
erfahren Repressionen, Demonstrationen werden nicht
selten gewaltsam beendet. Der Fokus der Diskussion
soll auf der politischen Partizipation der ungarischen
Bürger und Bürgerinnen liegen: Was hat sich geändert?
Warum formiert sich heute kaum politischer Wider-
stand gegen die Enddemokratisierung des Landes? 

Eine Veranstaltung von umdenken Heinrich-Böll-
Stiftung Hamburg e.V. 

Im Vortragsraum in der ersten Etage. Der Eintritt ist frei. 
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Liepmann (links) und Remarque

Hans Frankenthal am . . 
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